
• JBundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 	 Aktenzeichen: BKB-11/0925-81 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 , § 4 Abs. 5 

ARegV 

wegen Festlegung zur Bestimmung des Qualitätselementes 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 

Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Alexander Lüdtke-Handjery, 

den Beisitzer Daniel Matz, 

und den Beisitzer Rainer Sender, 

gegenüber der E.ON Avacon AG, Schillerstraße 3, 38350 Helmstedt, vertreten durch den 

Vorstand 

- Netzbetreiber 

am 	06.03.2012 beschlossen: 

1. 	 Der Beschluss vom 23.03.2009 (AZ. BKS-08/0925-11) zur Festlegung der 

Erlösobergrenzen, wird hinsichtlich der Werte zur Anpassung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen auf Grund eines Qualitätselementes für die Kalenderjahre 2012 

und 2013 wie folgt geändert: 

Auf die Erlösobergrenze ist jeweils ein ~ür die Jahre 2012 und 2013 in Höhe 

der Anlage 5 hinzuzurechnen. 

2. 	 Die Festlegung ist bis zum 31 .12.2013 befristet. 

­
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Gründe 

1. 

Die Beschlusskammer hat gemäß § 2 ARegV von Amts wegen ein Verfahren zur 

Bestimmung des Qualitätselementes nach § 4 Abs. 5 der Anreizregulierungsverordnung 

eingeleitet. 

Die Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber seinen Sitz hat, wurde 

gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens informiert. 

Dem Bundeskartellamt und der Landesregulierungsbehörde, in deren Bundesland der Sitz 

des Netzbetreibers belegen ist, wurde gemäß § 58 Abs.1 Satz 2 EnWG Gelegenheit zur 

Stellungnahme gegeben. 

Für die Bestimmung des Qualitätselementes, hat die Bundesnetzagentur bereits zuvor zwei 

Festlegungen getroffen. Zum einen wurden alle Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen im 

Sinne des § 3 Nr. 3 EnWG, die keinen Antrag auf Teilnahme am vereinfachten Verfahren 

gemäß § 24 ARegV gestellt haben oder deren Antrag auf Teilnahme am vereinfachten 

Verfahren von der Regulierungsbehörde abgelehnt wurde, gemäß der Festlegung über die 

Datenerhebung zur Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom (AZ. BK8-11 /001) aufgefordert, die Kennzahlen zu den Versorgungsunterbrechungen 

sowie zusätzliche Daten zur Bestimmung der Referenzwerte und der Bestimmung der 

monetären Auswirkung (Bonus/Malus) auf die individuelle Erlösobergrenze bis spätestens 

zum 31 .05.2011 elektronisch an die Bundesnetzagentur zu übermitteln. Zum anderen wurde 

eine Festlegung über den Beginn der Anwendung, die nähere Ausgestaltung und das 

Verfahren der Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für 

Elektrizitätsverteilernetze (AZ. BK8-11/002) getroffen. 

Dle Beschlusskammer hat dem Netzbetreiber mit Schreiben vom 26.01 .2012 Gelegenheit 

gemäß § 67 Abs. 1 EnWG gegeben, sich zu der beabsichtigten Entscheidung der 

Beschlusskammer zu äußern. Der Netzbetreiber hat insbesondere mit Schreiben vom 

10.02.2012 Stellung genommen. 

Die im Zeitablauf geänderte Erfassungsmethodik bezüglich der Daten zur 

Bemessungsscheinleistung der unterlagerten Weiterverteiler führt nach Einschätzung des 

Netzbetreibers zu Dateninkonsistenzen, daher sei eine neue Erhebung erforderlich. 

Gemäß den Ausführungen des Netzbetreibers wurden die Leistungswerte des auf gleicher 

Spannungsgruppe angeschlossenen Weiterverteilers in der Vergangenheit nicht gemeldet. 
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Die entsprechenden Werte wurden deshalb bei den Kunden/dem Weiterverteiler erfragt und 

in der Datenmeldung zur Bestimmung des Qualitätselementes ergänzt. Insoweit wichen die 

Angaben zu der installierten Bemessungsscheinleistung der Letztverbrauchertransforma­

toren von den nach § 52 EnWG gemeldeten Daten ab. Hierbei berief sich der Netzbetreiber 

auf die Vorgaben der FNN Störungs- und Verfügbarkeitsstatistik. 

Entsprechend der Festlegung über den Beginn der Anwendung, die nähere Ausgestaltung 

und das Verfahren der Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der 

Netzzuverlässigkeit für Elektrizitätsverteilernetze AZ. BKB-11 /002 knüpft die Bestimmung des 

Qualitätselementes für die Netzzuverlässigkeit in Elektrizitätsverteilernetzen an die 

Definitionen der Allgemeinverfügung nach § 52 S. 5 EnWG vom 22. Februar 2006 (Az. : 

605/8135) an und an die in diesem Zusammenhang durch die Elektrizitätsverteiler­

netzbetreiber vorgenommenen Datenmeldungen zu Versorgungsunterbrechungen. Diese 

Allgemeinverfügung legt für alle Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen verbindlich die 

Regeln zur Datenmeldung von Versorgungsunterbrechungen gemäß § 52 EnWG fest. Hier 

ist eindeutig festgelegt, dass nur Transformatoren zu berücksichtigen sind, die eine 

nachgelagerte Netzebene an eine vorgelagerte Netzebene anschließen. Netzkuppeltransfor­

matoren, die gleiche Netzebenen verbinden, sind nicht zu zählen. Die Allgemeinverfügung 

besteht nunmehr seit 5 Jahren und bietet dadurch für sämtliche Elektrizitätsverteilernetze 

eine einheitliche Grundlage für die entsprechenden Datenmeldungen. Soweit der 

Netzbetreiber nun vorbringt, im Rahmen des Q-Elements müssten die 

Bemessungsscheinleistungen und Entnahmestellen von nachgelagerten Netzen auf gleicher 

Spannungsebene berücksichtigt werden, so muss dies im Sinne der obigen Ausführungen 

zurückgewiesen werden. Schließlich weist der Netzbetreiber selbst daraufhin, dass die 

Datengrundlage belastbar sein muss. Dies wird gerade durch die Nicht-Berücksichtigung der 

Bemessungsscheinleistungen und Entnahmestellen von nachgelagerten Netzen auf gleicher 

Spannungsebene erreicht. 

Die FNN-Anleitung ist dagegen nur eine Hilfestellung, die keinen verbindlichen Charakter für 

gesetzlich vorgeschriebene Datenmeldungen an die Bundesnetzagentur hat. 

Darüber hinaus weicht die Auslegung des FNN in diesem Punkt von den Vorgaben der 

Bundesnetzagentur in der Allgemeinverfügung nach § 52 S. 5 EnWG vom 22. Februar 2006 

(Az.: 605/8135) ab. Hier ist eindeutig festgelegt, dass nur Transformatoren zu 

berücksichtigen sind, die eine nachgelagerte Netzebene an eine vorgelagerte Netzebene 

anschließen. Netzkuppeltransformatoren, die gleiche Netzebenen verbinden, sind nicht zu 

zählen. 

Die seitens des Netzbetreibers vorgenommen Korrekturen in der Datenmeldung zur 

Bestimmung des Qualitätselementes, um die Leistungswerte der auf gleicher 
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Spannungsebene angeschlossenen Weiterverteiler zu berücksichtigen, wurden demzufolge 

nicht anerkannt. 

Ein weiteres Vorbringen: zudem müssten erkannte Datenfehler, die der Beschlusskammer 

erst am 1.2.2012 nachgemeldet wurden noch berücksichtigt werden. Dem ist jedoch zu 

entgegnen, dass alle Netzbetreiber mit dem Beschluss BKS-11-001 vom 20.04.2011 bis zum 

31 .05.2011 Zeit hatten. die erforderlichen Daten zur Berechnung des Qualitätselementes an 

die Bundesnetzagentur zu übermitteln. Anschließend gab es im Rahmen der 

Plausibilisierung der Daten, die bis zum 07.11 .2011 durchgeführt wurde, die Möglichkeit 

Datenkorrekturen vorzunehmen. Zudem erhielt jeder Netzbetreiber eine Datenquittung, die 

eine Auskunft über die für die Berechnung des Qualitätselementes zugrunde gelegten Daten 

enthielt. Somit bestand ausreichend Zeit, die Daten eingehend zu prüfen und gegebenenfalls 

korrigierte Daten an die Bundesnetzagentur zu übermitteln. Soweit sich der Netzbetreiber 

nach der finalen Berechnung und Bestimmung des Qualitätselementes darauf beruft, dass 

seine Daten nicht korrekt seien, so ist dies nicht mehr berücksichtigungsfähig. 

Der Netzbetreiber moniert zudem, dass die Regressionsrechnung mit der Variablen c zu 

grob erfolgt sei. In Anlehnung an die analytischen Untersuchungsergebnisse des 

Beraterkonsortiums Consentec/FGH/Frontier Economics (Kapitel 3.2) wurden 

Regressionsrechnungen für die Regressionskonstanten 0,5 < c < 1 durchgeführt. Die 

analytischen Untersuchungen hatten dabei ergeben, dass der Parameter Lastdichte bzw. die 

Wurzel der Lastdichte als Kostentreiber relevant seien. Aufgrund der vollständigen 

Datenbasis der Bundesnetzagentur ergibt sich der höchste signifikante Einfluss der Variable 

Lastdichte mit c=1 in der Mittel- und der Niederspannungsebene. Diese Aussage wird im 

Übrigen auch von der F-Statistik gestützt. Dieses Vorgehen wurde von der 

Bundesnetzagentur In ihrer Festlegung BK8-11/002 bereits beschrieben. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Inhalt der Verfahrensakte verwiesen. 

II. 

Die Festlegung des Qualitätselementes des Netzbetreibers erfolgt auf Grundlage des 

§ 4 Abs. 5 ARegV und § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV. 
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1. Zuständigkeit 

Oie Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und 3 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde. Oie Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 Abs. 1 

Satz 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Die Regulierungsbehörde bestimmt das Qualitätselement eines Netzbetreibers gemäß § 4 

Abs. 5 ARegV nach Maßgabe der § 19 und § 20 ARegV. Oie Bestimmung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen erfolgt durch Festlegung nach§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. 

§ 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV. 

3. Ermittlung des Qualitätselementes 

Auf die Erlösobergrenze können gemäß § 19 Abs. 1 ARegV Zu- oder Abschläge 

vorgenommen werden, wenn Netzbetreiber hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit von 

Kennzahlenvorgaben (Referenzwerten) abweichen. 

Zur Bestimmung des Qualitätselementes Netzzuverlässigkeit Strom wurden die Daten aller 

Elektrizitätsverteilernetzbetreiber, die nicht am vereinfachten Verfahren nach § 24 ARegV 

teilnehmen, herangezogen. 

Abweichend vom Beschluss über den Beginn der Anwendung, die nähere Ausgestaltung und 

das Verfahren der Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

für Elektrizitätsverteilernetze (AZ. BKB-11/002) werden Letztverbraucher, welche an die 

jeweilige Netz- oder Umspannebene des dem eigenen Netz nachgelagerten oder 

benachbarten Netzbetreibers angeschlossen sind, nicht zur Bestimmung des 

Qualitätselementes herangezogen. Letztverbraucher, die an fremden nachgelagerten Netzen 

angeschlossen sind, können von Versorgungsunterbrechungen in vorgelagerten Netzen 

betroffen sein. Die Einbeziehung der Letztverbraucher, welche an die jeweilige Netz- oder 

Umspannebene des dem eigenen Netz nachgelagerten oder benachbarten Netzbetreibers 

angeschlossen sind, ist zur Bewertung der eigenen Qualität daher prinzipiell sachgerecht. 

Die Überprüfung der zur Bestimmung des Qualitätselementes übermittelten Daten hat jedoch 

verdeutlicht, dass eine Plausibilisierung der Anzahl dieser Letztverbraucher nicht 

vollumfänglich möglich ist. Es wurde festgestellt, dass Netzbetreiber abweichend vom 

Beschluss über den Beginn der Anwendung, die nähere Ausgestaltung und das Verfahren 

der Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für 

Elektrizitätsverteilernetze (AZ. BKB-11/002) sehr unterschiedliche Angaben zu den 

Letztverbrauchern, welche an die jeweilige Netz- oder Umspannebene des dem eigenen 
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Netz nachgelagerten oder benachbarten Netzbetreibers angeschlossen sind, gemacht 

haben. So wurde unter anderem vorgetragen, dass nicht das gesamte Netzgebiet des 

nachgelagerten/benachbarten Netzbetreibers versorgt wird oder dass der jeweilige 

Netzbetreiber mit dem nachgelagerten/benachbarten Netzbetreiber im 

„Normalschaltzustand" nicht verbunden sei, d.h. der Schalter zwischen den Netzen nur in 

Störungsfällen zur schnelleren Wiederversorgung geschlossen werden würde. Weiterhin 

wurde festgestellt, dass die von den Netzbetreibern beim nachgelagerten/benachbarten 

Netzbetreibern angefragten Daten zu den entsprechenden Letztverbrauchern oftmals von 

den Angaben abwichen, die im Rahmen der Abfrage nach § 52 EnWG von den 

nachgelagerten/benachbarten Netzbetreibern an die Bundesnetzagentur selbst gemeldet 

wurden. Somit ist in diesem Fall von einer sehr heterogenen Datenbasis auszugehen, die 

aus Sicht der Bundesnetzagentur nicht ausreicht, um sie belastbar anzuwenden. Nach 

Abwägung der damit einhergehenden Ungenauigkeiten bei der Bestimmung des 

Qualitätselementes hat sich die Bundesnetzagentur entschieden, Letztverbraucher, welche 

an die jeweilige Netz- oder Umspannebene des nachgelagerten/benachbarten Netbetreibers 

angeschlossen sind, nicht bei der Bestimmung des Qualitätselementes zu berücksichtigen. 

Somit erfolgt die Bewertung der Qualität des Netzes lediglich mit den an das eigene Netz 

angeschlossenen Letztverbrauchern. Diese Beschränkung ist tragfähig, da sie unter 

Beachtung der oben beschriebenen Plausibilisierungsschwierigkeiten das System zu 

Bestimmung des Qualitätselementes im Wesentlichen lediglich dahingehend beeinflusst, 

dass die Anreizwirkung des Qualitätselementes sinkt. 

Für jeden Netzbetreiber wird pro Kalenderjahr eine einheitliche Erlösobergrenze bestimmt. 

Dies gilt nach dem Wortlaut des § 4 Abs. 1 ARegV („eines Netzbetreibersu) auch dann, wenn 

ein Netzbetreiber bislang mehrere Netzg.ebiete ausgewiesen hat. In diesen Fällen wird 

zunächst die Anpassung der Erlösobergrenze hinsichtlich des Qualitätselementes für jedes 

Netzgebiet des Netzbetreibers individuell ermittelt (siehe Anlagen 6a und 6b). Auf dieser 

Grundlage wird dann die Anpassung der Erlösobergrenze des Netzbetreibers gebildet 

(Anlage 5). 

3.1. Kennzahlenermittlung 

Die Netzzuverlässigkeit wurde für die Niederspannungsebene auf Basis der Kennzahl SAIDI 

(System Average Interruption Duration Index) und für die Mittelspannungsebene der 

Kennzahl ASIDI (Average System Interruption Duration Index) bewertet. Für die Ermittlung 

der Kennzahlen sind geplante und ungeplante Versorgungsunterbrechungen mit einer Dauer 

von mehr als drei Minuten herangezogen worden. Die ungeplanten 

Versorgungsunterbrechungen umfassen die Unterbrechungsanlässe „atmosphärische 

Einwirkungen", „Einwirkungen Dritter" und „Zuständigkeitsbereich des Netzbetreibers/kein 

erkennbarer Anlass". Geplante Versorgungsunterbrechungen sind als Unterbrechungsanlass 
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„Sonstiges" berücksichtigt worden. Die geplanten Versorgungsunterbrechungen wurden mit 

einem Faktor von 0,5 bewertet. Aus den ermittelten Kennzahlen wurde für die 

Niederspannungsebene und die Mittelspannungsebene jeweils ein Mittelwert über die drei 

Kalenderjahre 2007 bis 2009 gebildet. 

Bei Netzübergängen die im Zeitraum vom 01 .01 .2007 bis zum 31.05.2011 vollzogen wurden, 

wurden grundsätzlich alle Werte für die Jahre 2007 bis 2009 sowie die zulässige 

Erlösobergrenze 2011 um den Netzübergang bereinigt. Dabei wurde unterstellt, dass der 

Netzübergang bereits am 31.12.2006 vollzogen worden wäre. Damit wurde sichergestellt, 

dass das derzeit vom Netzbetreiber betriebene Netz durch die Qualitätsregulierung 

vollständig erfasst wird. 

Zur Berechnung des Qualitätselementes ist für den Netzbetreiber für das Netzgebiet 1 

(Niedersachsen} ein SAIDI in Höhe von -und ein ASIDI in Höhe von ­

herangezogen worden (Anlage 6a}, für das Netzgebiet 2 (Sachsen-Anhalt} ein SAIDI in Höhe 

von -und ein ASIDI in Höhe von.,,erangezogen worden (Anlage 6b}. 

3.2. Referenzwertermittlung 

Die Ermittlung der Kennzahlenvorgaben (Referenzwerte) erfolgte wie im Beschluss (AZ. 

BKB-11/002) dargel!=?gt mittels einer Regression unter Berücksichtigung der Lastdichte, 

soweit sie sich als statistisch bedeutsam erweist. 

Die Lastdichte bildet in diesem Zusammenhang gebietsstrukturelle Unterschiede ab, wie sie 

gemäß § 20 Abs. 2 Satz 2 ARegV zu berücksichtigen sind. Die Lastdichte berechnet sich 

aus der höchsten zeitgleichen Summe der viertelstündlichen Leistungswerte aller 

Entnahmen aus einer Netzebene (in kW] (zeitgleiche Jahreshöchstlast) und der jeweiligen 

Fläche [in km2
]. Die zeitgleiche Jahreshöchstlast wird für die Niederspannungsebene durch 

die versorgte Fläche [in km2
] und für die Mittelspannungsebene durch die geografische 

Fläche [in km2] dividiert. Somit erfolgt auch eine nach Mittel- und Niederspannungsebene 

getrennte Berechnung der Referenzwerte auf Basis einer Regressionsrechnung. Basis für 

die Berechnung der Lastdichte ist das Kalenderjahr 2009. 

Demnach beträgt die Lastdichte des Netzbetreibers für das Netzgebiet 1 (Niedersachsen} in 

der Niederspannung --pro km2 und in der Mittelspannung ~W pro km2 

(Anlage 6a) und für das Netzgebiet 2 (Sachsen-Anhalt) in der Niederspannung-kW 

pro km2 und in der Mittelspannung~ro km2 (Anlage 6b). 

Die Lastdichte fließt in die Regressionsberechnung als einzige erklärende Variable ein. Es 

handelt sich somit um ein einfaches Regressionsmodell. 
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Analytische Untersuchungen des Beraterkonsortiums (vgl. Gutachten zur Konzeptionierung 

und Ausgestaltung des Qualitäts-Elementes (Q-Element) im Bereich Netzzuverlässigkeit 

Strom sowie dessen Integration in die Erlösobergrenze" der CONSENTEC GmbH in 

Kooperation mit der Forschungsgemeinschaft für Elektrische Anlagen und Stromwirtschaft 

e.V. und Frontier Economics Limited1
) haben ergeben, dass der funktionale Zusammenhang 

zwischen der Lastdichte und der Netzzuverlässigkeit durch einen hyperbolischen 

funktionalen Zusammenhang auf Basis einer einfachen ~egression hinreichend angenähert 

werden kann. Hinsichtlich des Exponenten c haben die Untersuchungsergebnisse gezeigt, 

dass dieser zwischen 0,5 und 1 liegen sollte. 

a 
Ytt~ + h . I =-.x ' 

mit: 

Referenzwert für den SAI DI 

x: Wert Lastdichte des Netzbetreibers 


a,b,c: Werte Regressionskonstanten 


In die Regressionsrechnung sind Datensätze von 207 Netzgebieten von insgesamt 214 

Netzgebieten bei 202 Netzbetreibern eingegangen. In der Regressionsrechnung wurden 7 

Netze nicht berücksichtigt, da es sich hierbei um Neugründungen handelt, für die keine 

SAIDl/ASIDI Werte für den Betrachtungszeitraum ermittelt werden konnten. Die Ermittlung 

des Bonus/Malus für diese Netzbetreiber erfolgte durch eine nachträgliche Bonus/Malus­

Aufteilung des abgebenden Netzbetreibers. 

Auf Basis des zur Verfügung stehenden Datensatzes wurden die Regressionskonstanten a, 

b, c geschätzt. Hierbei wurde das Schätzverfahren der Kleinste-Quadrat-Anpassung 

(ordinary least squares method, OLS-Schätzer) verwendet, durch das die Summe der 

Abweichungsquadrate minimiert wird. Ziel ist es, die Regressionskoeffizienten a, b und c so 

zu bestimmen, dass die Summe der Abweichungsquadrate zwischen den tatsächlichen 

y1-Werten und den mittels der Regressionsfunktion geschätzten YRerWerten minimal ist. 

Zusätzlich erfolgte eine Gewichtung der Abweichungsquadrate anhand der Anzahl der 

eigenen Letztverbraucher des jeweiligen Netzbetreibers, entsprechend den Vorgaben des 

§ 20 Abs. 2 S. 1 ARegV. Zur Gewichtung der SAIDl-Abweichungsquadrate wurde die Anzahl 

der eigenen Letztverbraucher auf der Niederspannungsebene angesetzt. Zur Gewichtung 

der ASIDl-Abweichungsquadrate wurde die Anzahl der eigenen Letztverbraucher in der 

Mittel- und Niederspannungsebene herangezogen. Mit der Gewichtung anhand der 

1 Veröffentlicht auf der Internetseite der Bundesnetzagentur: www.bundesnetzagentur.de 
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Letztverbraucher ist gleichzeitig eine unmittelbare Gewährleistung der Erlösneutralität 

verbunden. 

Sowohl für die Mittel- als auch für die Niederspannung wurden die Regressionsrechnungen 

mit den Regressionskonstanten c = 0,5; 0,6; 0,7; 0,8; 0,9 und 1 durchgeführt. 

Somit ergaben sich jeweils sechs Modelle. Aus diesen Modellen wurde jeweils dasjenige 

Modell ausgewählt, bei dem zunächst die Regressionskoeffizienten a und b statistisch 

signifikant waren, wobei die Vertrauenswahrscheinlichkeit mit 95 % angesetzt wurde. 

Darüber hinaus wurde als Maß für die Güte der jeweiligen Funktion das Bestimmtheitsmaß 

R2 sowie die F-Statistik verwendet. Das Bestimmtheitsmaß drückt den durch die Funktion 

erklärenden Anteil and der Gesamtvarianz der Punktewolke aus. 

mit y ltd .r : Funktionswert, y : 1 tatsächlicher Wert und y : Mittelwert der tatsächlichen Werte 

Zusätzlich wurde die Güte der Modelle mit Hilfe eines F-Tests geprüft. Dabei wird untersucht, 

ob das Bestimmtheitsmaß der Regression Null ist. Wenn diese Hypothese abgelehnt wird, 

kann man vermuten, dass das gewählte Regressionsmodell einen Erklärungswert für die zu 

erklärende Variable besitzt. 

Bezüglich des Exponenten c hat sich sowohl in der Nieder- als auch in der 

Mittelspannungsebene ergeben, dass die höchste Modellgüte mit dem Exponent c=1 erreicht 

wird. 

Auf dieser Grundlage ergaben sich für die Niederspannungsebene folgende 

Modellparameter: 

a 
Y noj = ·- . + b

x' 

mit: 

YRc.f : Referenzwert für den SAIDI 

x: erklärende Variable Lastdichte 

a: ­

b: ­
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F= 

R2=­c: 1

Die Modellparameter der Mittelspannungsebene ergaben sich wie folgt: 

a 
Y11~; = - + hx'· 

mit: 

Referenzwert für den ASIDI 

x: erklärende Variable Lastdichte 

a: 

b: 

c: 

--1 

R2=­
F= 

Auf dieser Grundlage wurde für den Netzbetreiber im Netzgebiet 1 (Niedersachsen) in der 

Niederspannungsebene ein Referenzwert von ~nd in der Mittelspannungsebene ein 

Referenzwert von -ermittelt (Anlage 6a) und im Netzgebiet 2 (Sachsen-Anhalt) in der 

Niederspannungsebene ein Referenzwert von ~nd in der Mittelspannungsebene ein 

Referenzwert von„ermittelt (Anlage 6b). 

3.3. Ermittlung Bonus/Malus 

Zur Ermittlung des Zuschlags (Bonus) oder des Abschlags (Malus) auf die zulässige 

Erlösobergrenze wurde die Differenz zwischen dem ermittelten Referenzwert und dem 

gemittelten individuellen SAIDI beziehungsweise ASIDI des Netzbetreibers mit der jeweiligen 

Anzahl der Letztverbraucher des Kalenderjahres 2009 der entsprechenden Netzebene und 

mit dem Monetarisierungsfaktor des Kalenderjahres 2009 multipliziert. Anschließend erfolgte 

eine Addition über die Netzebenen: 

Bonus/Malus = (YRef - y) x Anzahl Letztverbraucher x 0, 18 €/min/Letztverbraucher/a 

Entsprechend der Festlegung über den Beginn der Anwendung, die nähere Ausgestaltung 

und das Verfahren der Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netz­



zuverlässigkeit für Elektrizitätsverteilernetze (AZ. BK8-11 /002) beträgt der Monetarisierungs­

faktor 0, 18 €/min/Letztverbraucher/a . 

Im Netzgebiet 1 (Niedersachsen) 


a) Für die Niederspannungsebene wurden folgende Daten zugrunde gelegt: 


• 	 YRef: 

• 	 Y1nd: 

• Anzahl der Letztverbraucher: 

Für die Niederspannungsebene des Netzgebietes 1 ergibt sich somit ein -in Höhe von 

b) Für die Mittelspannungsebene wurden 

.-. 

folgende Daten zugrunde gelegt: 

• 	 YRef: 

• 	 Anzahl der Letztverbraucher 
-
(inkl. aller nachgelagerten eigenen Netz- und 

Umspannebenen): 

Für die Mittelspannung ergibt sich somit ein-in Höhe von 

Für die Nieder- und Mittelspannungsebene im Netzgebiet 1 (Niedersachsen) ermittelt sich 

demnach insgesamt ein-n Höhe von 

Im Netzgebiet 2 (Sachsen-Anhalt) 


c) Für die Niederspannungsebene wurden 

.... 

folgende Daten gelegt: 


• 	 YRef: -
zugrunde 

­

­

­

­
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• 	 Anzahl der Letztverbraucher: 

Für die Niederspannungsebene des Netzgebietes 2 ergibt sich somit ein~ Höhe von 

~· 
d) 	 Für die Mittelspannungsebene wurden folgende Daten zugrunde gelegt: 

--
• 	 Anzahl der Letztverbraucher (inkl. aller nachgelagerten eigenen Netz- und 

Umspannebenen): 

Für die Mittelspannung ergibt sich somit ein~ Höhe von 

Für die Nieder- und Mittelspannungsebene im Netzgebiet 2 (Sachsen-Anhalt) ermittelt sich 

demnach insgesamt ein -in Höhe von €. 

Für die Nieder- und Mittelspannungsebene beider Netzgebiete zusammen ermittelt sich 

demnach insgesamt ein~ Höhe von.-. 

­

3.4. Kappungsgrenze 

Um die Auswirkung auf die Erlösobergrenze zu begrenzen, wurden Kappungsgrenzen 

berücksichtigt. Der Bonus- und rvlalusbereich wurde symmetrisch und einheitlich gekappt. Es 

wurde eine Kappung der Erlösauswirkung von 4% der Erlösobergrenze des Kalenderjahres 

2011 abzüglich der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten und - falls vorhanden - abzüglich 

der Kosten für die Netzebenen Höchstspannung, Umspannebene HöS/HS, Hochspannung 

und die Umspannebene HS/MS vorgenommen. Ausschlaggebend für die Bestimmung der 

Kappungsgrenze innerhalb eines Kappungskorridors von 2 bis 4 % war die Minimierung der 

Abweichung von der angestrebten Erlösneutralität. Somit wird sichergestellt, dass sich die 

Zuschläge oder Abschläge auf die Erlösobergrenze über die Gesamtheit aller betroffenen 

Verteilernetzbetreiber möglichst ausgleichen. 

Mit dem ausgewählten Modell und einer Kappung von 4% der Erlösobergrenze des 

Kalenderjahres 2011 ergibt sich die minimale Abweichung von der Erlösneutralität in Höhe 

von 219.448,00 € . Dies hat zur Folge, dass im Bonusbereich keine Netzbetreiber und im 

- 1? ­



Malusbereich ein Netzbetreiber gekappt werden. Bei jeder Kappung unter 4 % war die 

Abweichung von der angestrebten Erlösneutralität größer. 

Unter Zugrundelegung der Erlösobergrenze des Kalenderjahres 2011 abzüglich der 

dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten sowie abzüglich der Kosten für die Netzebenen 

Höchstspannung, Umspannebene HöS/HS, Hochspannung und die Umspannebene HS/MS 

ergibt sich für den Netzbetreiber eine KappunQsgrenze in Höhe von~· so dass 

dieser nicht von der Kappung betroffen ist. 

- 1::\ ­



3.5. Anpassung der Erlösobergrenzen 

Die Erlösobergrenzen sind in den Jahren 2012 und 2013 um folgende Beträge zu erhöhen: 

Erlösobergrenzenanpassung Erlösobergrenzenanpassung 

des Kalenderjahres 2012 des Kalenderjahres 2013 

III. 

Hinsichtlich der Kosten nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

IV. 

Die beigefügten Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann binnen einer Frist von einem Monat nach Zustellung 

Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist schriftlich bei der Bundesnetzagentur 

(Hausanschrift: Tulpenfeld 4 , 53113 Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde 

innerhalb der Frist bei dem Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausanschrift: Cecilienallee 3, 

40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt einen 

Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag von dem oder 

der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die Beschwerdebegründung 

muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten und seine Abänderung oder 

Aufhebung beantragt wird , und die Angabe der Tatsachen und Beweismittel , auf die sich die 

Beschwerde stützt, enthalten. Die Beschwerdeschrift und Beschwerdebegründung müssen 

durch einen Rechtsanwalt unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Bonn, den 06.03.2012 

Vorsitzender Beisitzer Beisitzer 

Lüdtke-Handjery Matz 
ß 1

Sender 
~ 
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Anlagenübersicht: 

Anlage 1a: 
 Prüfergebnis Struktur- und Kostendaten - Netz 1 


Anlage 1b: 
 Prüfergebnis Struktur- und Kostendaten - Netz 2 


Anlage 2a: 
 Prüfergebnis Kennzahl SAIDI für Niederspannungsebene - Netz 1 


Anlage 2b: 
 Prüfergebnis Kennzahl SAIDI für Niederspannungsebene - Netz 2 


Anlage 3a: 
 Prüfergebnis Kennzahl ASIDI für Mittelspannunebgsebene - Netz 1 


Anlage 3b: 
 Prüfergebnis Kennzahl ASIDI für Mittelspannungsene - Netz 2 


Anlage 4: 
 Prüfergebnis Netzübergänge (Bereinigung der Versorgungsunterbrech­


ungsdaten um übergegangene (Teil-) Netze) 


Anlage 5: Gesamtergebnis 


Anlage 6a: Ergebnis der Netznummer 1 


Anlage 6b: Ergebnis der Netznummer 2 
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Prüfergebnis Struktur- und Kostendaten 

SotrtebsruM'nmer der 8.mdQ11.ttzigentur 
llotzrwnvntf det Bur.d-•l>IO•ntur 
StlOft1Reti0.1t..O.r. 

10000925 

ll,_ONJ.v•«1nl\G] 

suuktutd.r.n NM<Mtap.anruiag,: 

Von der An1,..Qshlt•rin Ubumltt•lt• Wtrtt: 

1 . tlo9~ 
a96.369F 

1Sllu1ltu.tdat.n M~nt1\tf1G: 

VOI\ d• r AntrAQlttJle.rin UMtmltl'•tt:• w.,,..: Von der 8NttzA Qt~tttWut.:t 

'tnc:&1"8rt• Bamesunacheinlecstung •!tel 
Ortsne tzirantrorm•tottn 2007 {MVAJ 

'!nslal!lorte--!m1ueg.U.. 
orun1mrans1orm1io1en 2008 (MVAJ 

;-„-~­
O~nsfo"'1>10ftft 200$ IMl/"I 
lnstacllttitStim~~ ·tl•r 

l
ltecxMfll<&_orm_on 2007 
WFc 
lftstllliertt 8emes5imgssd\ein.ltitCUng aitr 
IL_udltfb_2008 

1A1 

,.. 1 10~~
1.091.aSOt 

[Zulluig.~­
K~-2011" 

Von dtr AnflilO'-l•larin Ub9tmitttft• Werte: 

Summe 

blllsslge ErU!s®ttgrenze 201 1 !€l' hrervon dau.ed\1ft nler.t 
!ie~reKao:b201\ 

hierYOn KosttncttAe HOS 
Notvon KosllnllAIDe ~ 
~~-­~~HS 
hiervon Koscon1ttlle HStMS 
hlie.t\'Onl<ostenat.lle MS 
lliefVOll~~ 
n.trvon ~1n1&eine NS 

a_-.11m25-41E.ONl.\'O<OnN;.lloct 1­An:a g.s •• 

Sund. OS.03 2012 Sone 1 vo111 



Prüfergebnis Sttuklur- und Kostendaten 

BtMtb&nutTM"l'lft dtl_&mdHt;etz:ag,enblr. t00®9: 
INetz.numm•t_der BundflntU~ontur: 2: 
~etz!>~-~r EcOHk..-;.Gj 

Struktunü&en ~itdt.rlipannung! 

Vora. dtr AtttnasttUeri9 Ube:rrrUtttJt• Werte: 

458 

1 310.::.q 

Stn.ktu-n Mittollpannung; 

kli.li0itf1• a ....... nuchelnle..U.ng oller 
O<toM1l11•ntlomi!O<tJl 2j)07 (Ml/Aj 

lnst.an.ttn. Bem1$$ent*tlfinltssiung atler 
IO<tsNlzlraostotm01o<t" iooe llA'AI 

llnelallittlt 8•-telolung• l!et 
0'1M>e!Xllonsf"""""""' 2009 {Ml/Aj 

klm!Jiertt 8.-.sungsacheini<rlstung oller 
l_,,,.ucMN1ln--.itn2007 

Zulass.g• ~g-U 2D11 lfl: ZaUss1ge Eli~ 2011 !EI: 

~ 107~~ 

~-

Anlag• 1b E,ON AvaconAG Ntll 2 Saen11n·Ant'l1tt AZ· Bl\8'1 110925-31 

Sla~ 05Jl3~12 Sello IYD01 



Von derAntra 
2007 

[Mlll.ie'I) 

fMnbq
l i -----=r ............. :=J „. lL•lllverblaUClle<j 

Ges.amldiutt •IJer W m~ dtm Anllu -S 
Anunl atJer VU mit detn Alll•H "Elnwtt);.ur 
Sttmtr„ aJIM LV. die von vu ma drm A.n&a.ss 
'Oriitr t>etrotten warert __ 

.eUtve(tln_\ldlem:lnu'en~ 

:Minuten' 

IMiout~ 

-~i~ 

ll•lllveltv•11<he<l 

~ucnetmilMenl 

ilnuttn' 

zoot 

Prllfergebnis Kennzahl SAIOI für Niederspannungsebene 

,-·-- „ -Atmosphlnscho Einwlrkungs.mme aJlet LV. dll von WIMoem 11n1

Einwirkung Dritter 

ZustJndigkeit du 
Netzhetrelbus 1 

kein erkennbarer Anlas$ 

IG.uamldauer ~erW mit dem Arit.ss '"Zr.;:S1•Ml10Jted oes 
Neb:b4treibelS/kein erkannharetA.n~u· 
'Anul'll lllletlllJmitOlmNJus·~au 
INe42booreiller:ll)<ein ell<•M"-flf ..,,,.... _ _ 
Summ• aller LV. dle van VU mk aem ArUU •zustlnd(Qkeit
des Nell.bel!90beßllteh <tfai__ At>l>a$' botro!l011 

waren 
:Summt der~•Nttt<U:M~~oeraoew 
m11 dtm Alllau "Zu5l~keatOe$ NeUbetreiblrsAie;n 
erkenntMl'er Anlass· 
,SAIOI 1111t YU mit dem Anlus ·~Gis 
Net2betr•lbtr~eln eJ1(onnblrer Anlas•· 

(Mln111en1 

(.t.nunQ 

lle1%1•~ 

{Letrtvottnucnenninuttnl 

11>&•""••1 

SAIOI ungeplant 

Si.:n'Vnt 6etW"ll~t<~enVbef"all• VU 

1::~=~~~~:=~~~·· 
~~-~-~·„· 
SAJOI elltr W mrt Oen Anla...n "Atmoip!llrisclle 
E"mwlrl<uo1f. "Elmo.ir!cun9 Oritt•r' und ·zu.ancilgkt!t de• 
~~~„-

fletZ1ven>raucn1rmU'lüt1n) 

(M1nutenJ 

Sonstige geplant 
(ohne Gewichtung) 

Gesam1deuer all« l/V mll detn Alllw -Son.tlQ• QCpW\1" 

IAl'lzahl &11411Yl..J mll dem Anlass -Son5ba• gctJCa.n1• 
S.umme -LV.die"°" W mll dem Mi... -SON!igo 
t•pliM. t>elrofftn Wiren 

SAIDI • li.r YU mi1 um ~ '"SoMtiot Qellllm" 

(Ml!Men) 

IAllUlll: 

(Le 1ttveRWa•Ol•I] 

~'d\em\lnuten) 

(Minul•o) 

E ON .l..VilCOft AG N11z 1 Nftdtrsad\Hn .:.Z. BKS·llr.gis-41A'll•oe 21 
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Sonstig• geplant r (l.eutvefbt'iuchormi'nutenJ 

(Gewichtung mit 50%) 

In u n-• .,,,,„ ui 1 - :1 ..-.- ••-'•u -c::-<11„. „_..,,.,.,. 

1~·-· - ·- '"'.'_~.„-··-- -·-... - ,,.,.. •.• ""' .„.~ 1 [Ml""'en] 

SAIDI gesamt 

Summe der unterbrochenen Kund1nminu11n Uber iUe 
vu mit cs.n AnJ&ssan '"Atmo.spt\.'f.tdcha Elnwldcuno'". 
""Einwi~ Oritttl"". "'Z111tandig\ctrt des 
Nl:tlbtlrtlbtrt/ktJn trtcennbare< Anl.iss" und *So„stige 
~plan! (c:.wlcblv09 mlt 50'/o)" 

SAJDI anervu mi1 d•• Anllss•n "Attno•ph••lsch• 
S..wlrkvng", "Elnwlricung Drittel"', "ZustindJgu~ du 
NetzlMtreUMrslktin tf1cennbate:r A.nWS- und 
'"Sonstige geplant (Gtwlthtung mh 50%)" 

1 [l~tfbrauCMtm\nuttf'I) 

IMirwlon) 

ROekwlri<ungsstörungen 

l~JT\!~~-•r _al~~~_\.'Y__ffi.l! _~el!' ""~tu.~_ 

Anlll\I tllet vu mst dem Antau 'RO-ngutorun;en• 

Summe aller l.V, d:e von W m!i dem An!ass 
_~lJckWll~r4ngM~ bl!ttotfen ww.n 
summe~ umeitllo'l>chtnen Kund&NnJnutan Ober altt VU 
~__!_~W""'~~-„ ---- --------­ -

tMlnuttfll 

IAAW>n 

ll.oUtv-•llCnel! 

etztverbtaucntnnJn.uten........ 

Höhere Gewalt 

Ges.arn____!!:l~•~r_!!!__9!_W mh dem Anl•~ '"HOl'w!lr• G~n· 
IMz.al'IJ der VU mit datn.Al'li&SS 9M.~Mt• Gewatt• 
s..mtne .U• l V, dle - W rnl clem Anlass 'llOfte<I 
~waJr ~ro_fftr\__war•!\----„--w• d•m Mlass "Hon~~x 
~O!~Uer_yu_,nll_dein_Ni_~S$~6!'.le~_ ~a?1_· 

jleU:lveRni:ell•nnllMenl 

JiAJ~e~ 

Z11hlerwechsel 

Gesamtcs.uer aner w mit r!em An1ns ""ZihJe-"Wtdtser 
[AllHhl •fler VU rnl1 dem M iau „Zihlar;wecnser 
5'.lmma llilrLV, Clie von 11\J mll aem MliSS 
-Z:ll'lle~r bWOffM ~ren 

Summe der u-ntelbroct_enen KundenminUcan ilbtf alle W 
mit 0em Anli>l "Ubl~r 
SAIOl 1ller \IU mft dem Anl~ "ZAhlerwocllSer 

Min-uten 
IAru:allll 

(lttztwe~ 

(l--utenl 
!nuten 

An,1ge 2· E.ON A'laa)n AG Notz , NIDOmacn.sen Al BK&-111092$·11~ 
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Prüfergebnis Kennzahl SAIOl fOr Niederspannungsebene 

{u.n.:!.nj 

{Ar~lllJ 1 
A1mosphlrlsche Einwirkung j;!:fi:Z;,'~, lV. <li• von w ml1 dtm .o.oia„ 1 IL•tztvtrbmicntrl 1 .....,_. 

Summe ott u111emrod'l•ncn Kundenm1t1U:tn Ot>ei 11„ VU 
SA1b11J!ef-V\J rrlftAnilss:-AtmoS~r.tflschl Elnwlftluiig" 

ttt"Nec:>ralKhennin.ulen' 
'M11lU?en1 

Einwirkung Dritter 

G~mtcta1,1,c~_r_aU_e! \IU m1: ae_rn Antan "Fanwt~l'IQ Of'IUet'" 
MUnl aller W mn dtm Anlau"Elnwill<ung_Ori!UI' 
Summt de< LV. die -VU °"' domAnluS _,,,,_,.""9
Prittet"_~tfo_tt_en -~"'_n__ 

SlllNMoer.m-.nen l<uncknmiml.en ubef alle vu 
mlt_dO!'IMlass "e:i""1oi<JJllgJ:>Jj!1el" 
SA!OI 1t1u vu ml: dl!tl'I An!ass ~EitrM~ Otme:I"" 

M•~u1en 

~·hl. 

(lei.nv1-""1t~ 

(l<1z1venn•cnetml,....J 
:MinütMP 

Zusll!ndlgkell dos 
Netzbetreibers I 

kein erkennbarer Anlass 

Guornttla„r olle< VU mk dem Mlos.t "ZU011&<1digkeil cJes 
Netzbelteiber'll'Uin e1'HnnDM"lr Ar.:1u"' 
A.nuhl 01i1r W mildern An11ü •zusta.ndlQkeil des, 
Netzbetrel:leßlk„n e~-~r~AnW.l"' 
Summe 1JlerLV1 d~ VOtl VU ma demAnt.ass -Z-US:.lndlQktll 
des Netlbtue~n ttU.nnblr.t An11s< betroffen 
1-
Summe dtr unrertrroCbet\a.n Kundenmlnultn ab•r aue W 
mtO.,,,Alü» ~dttNoU...,_Melll 
-~11\e(l!!b~ftf'._Al'l~,ss_:_________ _______ 
SA!Ot .U.r VU mit dem Miau"Zustlndjgi<d des 
Nellbelr.~.;.,_.~~ An!.... 

lM.lwl•nl 

(Anunl) 

(Lctmvt.rt>raueheJJ 

ri.-...,,..ucr„""'•IU<ll 

(lAln!ll111I 

SAJOI ungeplant 

Summe Cler vnterotocbeMn Kund•M\imllan Qbtr alle VU 
,INden M-"Altn°'pMtjsel1t Eln„1.Xuncr, 
·e1nw111<uno Dnltel" ullcl ·zusttnc1lokei1 dn---Mlus·S"IDI • Re< VU mit den Mlluen •.t.1-•nscnt 
Elllwvkunir. "Einwlr1<ung Drittel" und "ZllldnoiQlc41t du 
~~.• ~Allf.ass' _ 

(lemvort>rauch1münut011J 

fMlnut••l 

Sonstige geplant 
(ohne Gewichtung) 

IG„Omldluet •llof vu m~ dem AnlaM"Sonstll)• geplaM" 

.~~al!~l/Un>lldetr\Mta<s "Sol\Sl>Q• 
S..mme aPtr LV, die von W mi1 dem Anlm "S0<1Stlge 
!~fll__!__~_:_~ffea ~·~~-- ____ _ 

ISAJOI aDer \11.1 mO dem Ar.1„. "SOnRl!I• oep11111· 

{i.etz1velbfaucnerml11Ultn) 

lMWlltnl 
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Sonstige geplant In u 1ti......„ ,..11„ '" 1 -"" -4 .....:.. A„11....... •(!„„~„„ ... „ ...1„„ ,. 

1~~ ~~· •w '"'.'.".'."" ~- - ··-·v•.-•• "'" -·~ 

1 ft~verDrauchermrnuters) 

(Gewichtung mit 50%) 1 (M<NAtnJ 

SAIOI gesamt 

Su:mm1 d e r untefbro.chenen Kt.1nd1nminut1n U~r aIJe 
VU mit d.e.n Anla.s.un „Almocpt\lr11clle Einwirku„g", 
"Elnwlt!Nng ona•.-. "Zo;SW><ilgl<o\1­ 1 (ieulwitQ--•·l 
Neti_bttreibtrtlkein erkennb• rer Anlus'" und -sonnige 
O•PUnt fGewkhtung m~ SO'Jio)" 

SAIOl 1UetVU mit 6tn AnltHtn ·A1m0i:phlrische 
einwltt<ung•, "Einwltl<ung Otiltt,.., "Z..S!Andigkoh de> 
Ne~reibtf'l/kein 1rbnntN1rer An~s:s• und 
'"Sonnige geplant (Gewi<hlung mll 50%)" 

{Min>lt11') 

ROckwlrkungsstörungen 

IGesa~~l!L!l!~YYfl\__!_d_~ M!_~ 

IAnz.11111llerW m• dem An1ass 1W-..no-run;.1» 

ISum.rnt: aller 1..V. 4ie. von W mit d em Antus 
·-•­ ,.._ -a.lSlbnmQe&•be!toffen _~_ 

Summt der unterbtocttenen i<undenmlnuten über afJe. VU 
15AlllJ llltt \IV mit dem Miau "R~-·· 

Minultn 

(~'lllnfl 

(1.eutverll<Olldlvj 

lletztvttbr11id\.m"1louten' 
lioultfl 

Höhere Gewa lt 

i~rntd•uer aU~rVU mft dtmAn1us-..toheft_Gew~r 
M-~-hL~~~-~f".'!;_d_e_m _~~~ti-~•-~J!~ 
--LV, O.. '°" WmilO<mMlu>"tl-.e 
Gewa1\· bcttoffan ·wafell 

'~ dot •nt1tbrocr10non Kundenminu!en Obot alle W 
lmn dem Ml>S> ·H6here G....sr 
$P.iDI 1ll1r11U mh aem Anl... 'Höhere Gewa11· 

Minuten 
'Anzal\I! 

l\.ltllVOrll<Oud\e<I 

(Uut•~ut•OI 

Mlruden 

Zählerwechsel 

I~_, • llef VU m•dem Anion "Zlhletweehsel" 
IAnlahl oller vu mft def!I MIH• 0 Zlhle1W1c:hsei• 
1summe alter LV. die von w tNt dtm Atlllss 
·uhte~owonen waren 

ISunvnt Oie unlllDtOCheA.11'1 Kundenminuten Oblt 1Ue W 
~-d411\Alllas<"~ --· -
SAIDI antt vu mn dem M)m 0 Zahle1Wt<hser 

(IAaN•fllfaudl«mlnwnJ 

M.nuten· 
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PtOlorqebnls Kennzahl ASIOJ filt Mlttel5p•nnungsebene 

~.......--..w.*"" 
.Ar~·Atmo~
f..•,,.,.,\.•l!!S( _ ____ 

l"'"'1ki\) ~ 

"':.:;::..~.~ IM<"'1 „ 99 ~ 
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Üf'tn•u.t.ft~·--!WU!IQ „

LVt&NKY, 9'111)1\ll'ld ""°"' VU mll 

Attno:sphlrlscM EtnwlrkunQ dl"m~ ·A&M-„4)h:.1n1,(he 

r.~:...-~-=~============ol===========l:========:l========1 sum,n•all9.fl.ll'W.lfftllod.;;;;- - - -...._.. 
lt~~~-~. 
LVl&N.Kl · o.„rVU}Ubef illl~ 
VUlnll~,.,... 

~::.;:c:;:::-;'°'::!!.·-l 
„~~~~ j.MVAMN&mt...VAJ 

·--------1-------t----.--.-'i---==-­

Gow"'d4!1uef •III VU ml de~
Anl'"''·t:.-,.,nuno Odt.cf' 

1---~-----1-~~----l------.+--=----t·------1 
~.:;~:.dem~~ 1"1u~ - ­- ­m.I....„. 
fl~l'flf'.to~Q$5Cbl•'ftGMIQ 

LVT&Hte'I• .trlltd .an Wm.i 
dem~ "'t..,.,.:kuig Or.nK' 
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Qualitätselement Ot NS- und MS- Ebene für Betriebsnummer: 10000925 

Niederspannungseb§ne 

~pannungsebene 

Netznummer 1: 
Netznummer 2: n Euro 

Gesamtergebnis 


!summe NS- und MS-Ebene psehlag in Euro) 


Summe NS· und MS-Ebene ggf. nach BerOckslchligung von (nicht bereinigten) Netzübergängen _.schlag In Euro) 

Netznummer 1; Zulässige Erlösobergren:ze 2011 
abzgl dauerhaft nicht beeinflussbarer Kosten und der Kostenseilen HöS, HöS/HS. HS und HS/MS 1 
Netznummer 2: Zulässige Erlösobergrenze 2011 
abzgl. dauerhaft nicht beeinflussbarer Kosten und der Kostenseilen HOS, HOSIHS, HS und HS/MS 1 

Summe zulässige Erlösobergrenze 2011 
abz 1. dauerhaft nicht beeinflussbarer Kosten und der Kostenseifen HöS, HöS/HS. HS und HS/MS 

4,00% 

Summe NS- und MS-Ebene nach Kappung chlag in Euro] 

Anlage 5 AZ.: BKB-11/0925·81 

SUmd: 05.03.2012 Seile 1von1 



Einzelergebnisse für Netznummer: 10000925_ 1 

Nies!ecsoaoouoosebe!!e 


Eingangsparameter 


Anzahl der Letztverbraucher 2009 der el enen NS-Ebene Anzahl 
Zeil lek:he Jahreshöchstlast aller Entnahmen 2009 NS-Ebene k 
Verso te Flache 2009, NS·Ebene km2 

SAIDl2007 
SAIDl2006 
SAIDI 2009 

Lasldlchte NS·Ebene kW/kmi 
Mittelwert SAIDI 

Berechnungsergebnisse; 

!Referenzwert NS·Ebene 

- chtag NS-Ebene (in Euro) 

M1tte1spannungsebene 

Eingangsparameter. 

Anzahl der Letztver'braucher 2009, der e1 enen MS-Ebene Anzahl 
Anzahl der Letztver'braucher 2009. der eigenen NS· und MS-Eben 
Anzahl 

ASIOl2008 
ASIDI 2009 

Lastdichte MS(kW/km7
] • 

. MlttelWert ASIDI ,..,..--------!1 - -------' 
Berechnungsergebnisse: 

1 Referenzwert MS-Ebene 

chlag MS·Ebono [ In Euro) 

Gesamtergebnis 

(~S~u~m~m N~S~-u~n~d~ hla~gLJl~n] ro~Ji::::=::=::=::=J111111111_. _,~e!] M~S~-E~b~e~n~o!Jlllllii!s~c~~ e~u~ ____ 

Kt:. BKB-11/0925-81Anlilge6a 
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Einzelergebnisse fü r Netznummer: 10000925_2 

Nlederspannungsepene 


Eingangsparameter. 


Anzahl der Letzt11erbraucher 2009 der el enen NS-Ebene Anzah 
Zell !eiche Jahreshöchstlas aller Entnahmen 2009 NS-Ebene k 
Vers te Fläche 2009. NS-Ebene km2 

SAIOI 2007 
SAl012008 
SAIDI 2009 

Lastdichte NS·Ebene kW/km2 

Mittelwert SAIOI 

Berechnungsergebnisse: 

!Referenzwert NS-Ebene 

bschtag NS-Ebene [In Euro] 

Ml!telspannungsebgne 

Eingangsparameter; 

Anzahl der letztverbraucher 2009. der el enen MS-Ebene Anzahl 
Anzahl der Letztverbraucher 2009, der eigenen NS- und MS-Ebene 
Anzah 

ASIDl200B 
ASID12009 

!Lastdichte MS [kW/km
2 

) 

Mlttelwert ASIDI 

Berechnungsergebnisse: 

1Referenzwert MS-Ebene 

- •ichlag MS-Ebene [In Euro] 

GesamtergebQls 

fSumme NS- und MS-Ebone l-,:.c.:;.h;.::.l..: n..:E:..:u:;. ._______..a_..g-"'l:..: ro.:;.]

AZ: BK8-1110925-81Anlage 6b 

Stand: 05.03.2012 Seite 1von1 



000000 



	Beschluss BK8-11-0925-81
	Gründe
	Rechtsmittelbelehrung
	Anlagenübersicht
	Anlage



